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Berl in, vom 19 November. 
Se Majestät, der König, haben den Capi-

tain, Herrn von Ruitz, von dem Feldartillerie¬ 
corps, zum Major Hey der Magdeburgischen 
Artilleriecompagnie ernannt; dagegen bey ge¬ 
dachtem Feldarttlleriecorps demStaabscapt-
tuin, Herrn von Müller, einevacante Compa¬ 
gnie ertheilet; der PremierlieutenaM/ Herr 
Dröse, ist zum Staabscapitain,derSeconbe^ 
llentencmt,Herr Eimbeck/zum Premierlieute¬ 
nant, der Unterofficler, Herr von Hüser, der 
Feuerwerker, Herr vsn Langen, und die Heren 
von Lengerke, vbn Schwetnchen,vonPehnen 
und von Tettenbortt, sind zu Secondelteute-
nantsavancirt. 

Auch ha den Se. König!. M a j e M denOber-
sten von der Armee und Kammerherrn, Frey¬ 
herrn von der Golz, zu Höchsidero Gesandten 
am Französischen Hofe ernennet; dagegen der 
Brigadier und Oberste in König!. Französi' 
schen Diensten, Herr Grafvon Guines. ln eben 
Pen, Character allhier erwartet wird. 

D m 16 dieses haben Se. Majestät der Kö? 
nig, zu Potsdam, dem Römlschkayserl. Ge¬ 
sandten, Herrn Grafen von Nügent, der von 
seiner nach dem Carlsbaade und nach Wien ge-
thanen Reist zurückgekommen, Audienz erthel? 
let, wozu derselbe von des Geheimen Etatss 
auch wirklichen Cabinetsministre,Hrn Reichs¬ 
grafen von Finkerstein Excellenz, eingeführt 
wurden. Am i/ten sind Dieselben von Pojs-
dam wieder allhisr eingetroffen. 

Donaustrom, vom 1 Nov. 
Nach einem neuern Schreiben von der Tür¬ 

kischen Gränze, unterm 20 Oct. hat man allda 
zuverlaßige Nachricht erhalten, daß der Otto-
mannlschen Pforte von den Mißvergnügten in 
Pohlen, die sich nach der Moldau geflüchtet 
haben, der Antrag geschehen, daß sie sich mit 
einigen anranzenden Provinzen aufeben dem¬ 
selben Fl.ssl? der Pforte unterwerfen wollten, 
als selblge die Moldau und Wallache» besitzt. 
Da dieses nun der Ehrsucht und den andery 
Absichten der Pforte schmeichelt; so ist es ge-



wlß, daßdirlmleberwahreGrund liegt, war¬ 
um sie sich in B we^ung schf, mit Rußland 
Krieg anfängt, und umer dem Vorwande, die 
Mißvergnügten zu unterstützen, in Pohl-n ein¬ 
rücken wi l l . E5 heißt, der Rußlsti)kayftrl<6'e 
Bolschafter soll so lange in Consiantinopel in 
Verhaft bleiben, bis ocr Rutsche Hof die 
zwey Bischöfe von Crakau und Kyow wies 
der in vollkommene Freyheit wird gesetzt ha¬ 
ben. 

Wien den 9 Nov. 
I n Ansehung der Pohluilchen Angelegen¬ 

heiten versi hett man hier, daß sich die Tattarn 
« i t den Baarer Conföderirten würtllch ver¬ 
einigt haben, und sich m t diesen nunmehr 
sehr w?it ausbreiten. D^e Briefe, die wir 
sonst den zten oder 4ten jeden Monats aus 
Coztstantlnopel zu erhaltcn rfiegen, sind gegen¬ 
wärtig noch nicht angekommen; welches uns 
denn einige Verlegenheit verursacht Die 
Pforte, welche nunmehr mit großem Geräu-
fthe auf die Schaubühne tritt, macht fteyuch 
ein großes Aufsehn; allein es scheint dock, daß 
unter der Hälfe der Vorsehung das Kriegs¬ 
feuer unser Deutschland nicht erreichen wer<e, 
was auch unsere milMchtigen Staatsprophe¬ 
ten immer davon weissagen mögen. 

Der General Fürst Poniawwski befindet 
sich noch hier, und man hsrt nicht, daß er, wte 
«S geheissen, Rußische Dlensie angenommen 
habe. 

Consiantinopel, vom 17 Oct. 
Der neue Großvezier, Selictar Hamzey 

Bassa,ist am 225-n des vorigen Monats hier 
angelangt. Sein Vorfahr Musuu Og!u Me<̂  
hemet Bassa, ist nach der Insel Rhodus ver¬ 
bannt worden. Den 26ten Sept wurde auch 
der Großkanzler oder Reis Effendi seines Po¬ 
stens entsetzt Er war ein verdienstvoller fried¬ 
fertiger Mann, aber der jetzige Großvater ist 
sein Freund nickt. 

Am zten dieses, Nachmittags wurde im 
Serai l großer Dwan gehalten, wobey der 
Großoezier, der Nloichange Hassa, der Muf t i , 
die Kadilesters, (Richter der Armee) die den 
Dienst hatten, «nd die davon abgegangen wa¬ 

ren, die Aeltesten 00» kulema, die Ministers 
der Pforte, und die Haupter der verschiedenen 
Corps Truppen^ zugegen waren. Dem Sul¬ 
tan wurde von allem was barin vorgteng,Be^ 
richt erstattet, und seine Befehle darüber einge-
hohit. Der Kayserl. Rußische Charge d'Aft 
fairesHerr Delevaschof, verwaltetjeztbch der 
Ottomannlschen Pforte die Geschäfte seines 
Hofs. 

Alle Schiffe, welche in den h'estgen Have« 
einlaufen, müssen zufolge eines Befehls vom 
Großsultan bey ihrer Ankunft die Kanonen lö-
sen. Diese gewohnheit nnr seit langen Zeiten 
abgekommen, weil fast immer eine oder die an¬ 
dre Sultanin sich schwanger befand. Ietzo 
aber ist allen auswärt gen Ministern angezeigt 
worden, daß sts die Erneurung dieses Seege-
brauchs den Consuln ihrer N ltionen in den 
türkischen Häfen anzeigen sollen, damit diese 
die Schiffe davon unterrichten. 

Corte, vom 19 Ott . 
Unsere Generalität ist sehr aufmerksam, bie 

Vortheile, so wir über die Franzosen erhalten/ 
nicht wieder zu verliehren. Sie hat daher zu 
Borgo selbst und in der umliegenden Gegend 
starke Werke anlegen und Batterien mit vielen 
Kanonen auffuhren lassen. Ietzo ist hierum 
allss z emlich ruhig, ausser daß täglich Schar-
mihel vorgehn, davon der Vortheil bald auf 
diejc bald auf jene Celte fällt. Da aber 13 
neue feindliche Bataillons angekommen sin5, 
so dürfte es bald wieder etwas geben. Unser 
tapfrer Paoll hat bey dieser Gelegenheit an ei¬ 
nen Freund geschrieben. "Wenn Frankreich 
seine Kräfte vereinigt, so wird es mich mit allen 
meinen Leuten in den Staub treten. Aber ich 
bin unerschrockens und man wird wenigstens 
von mir sagen müssen, daß ich alles gethan, 
was ich gekonnt habe." 

Venzolasca, vom 28 Oct. 
Nachdem unser General, Pascal Paoll, ver¬ 

nommen, daß der Herr Angelo Francescht, Ca-
pitain von einer halben Galeere, mit welcher er 
von der Insul Capraja sich w den Haven zu 
Livorno geflächtes, mit seinem Schifsvolt aus¬ 
geschlagen hätte, fich, ohnerachtet aller Vor-



M l l n g m , zu her gegenieitigen Parthey zu 
schlagen, hat er an ihn emen Briefaefertiget, 
davon die Uebersetzung folgendes enthalt.-

Herr CapitainAngelo Franceschi.' 
I h r Treu^ifer hat bey der samtlichen Na¬ 

tion Beyfall gefunden; Jon ihr werden sie er¬ 
hoben werden, und ich werde ihnen zu erkennen 
geben, wie viel ich insbesondere dadnrch aufge» 
räumt bin. Eolten ihrem Schifsvslk noch¬ 
mals schimpfliche Vorschläge geschehen, so las¬ 
sen sie selbiges dle einzige Antwort von sich stil¬ 
len: Es lebe die Freyheit! Freuen sie sich, daß 
die Sachen angefangen haben einegute Wen¬ 
dung zu gewinnen. Man hoffet in kurzem, 
daß die Feinde in ihre Besatzungen werden ein¬ 
geschränket st.yn. Ich Empfehle mich Ihnen 
von Herzen, und verbleibe 

Casinca, vom 4 Ott. 
1768. I h r geneigter Freund 

kivorno,vom i Nov. 
Denen heutigen Nachrichten nach, aus Cor« 

M , verschanzen sich jetzo dieCorsen bey Mar l -
a«a; und haben sogar einige Forts n<che bey 
Biguglla undFuriani, wo die Franzosen posti¬ 
eret stehen, aufgerichtet, und solche wohl mitAr-
tillerte und Besatzungen verseht«; Jon wan¬ 
nen die Franzosen sehr beunruhiget werden. 
Die Französische Verstärkung, welcke, wie 
letzthin gemeldet, auf46 Transportschiffen un¬ 
ter Cfcortirung von z Kriegsschiffen und.2 
Kriegsfregatten, nach Eorsika ubergeschlft 
worden, ist bereits bey denen bey Furiani be¬ 
findlichen Truppen angelanget; indem der 
General Pacli Mine macht, die Franzosen da, 
selbst anzugreiffen, und Furiani wiedereinzu¬ 
nehmen. Die Corsen haben bey der Insel 
Rossa eine von Toulon gekommene Französi¬ 
sche Tartane erobert, welche mit Mchi für die 
Französische Truppen beladen war. 

Rom, den 20 October. 
Es scheint nicht, als ob das an oie Geistlich¬ 

keit in den Venetlanischen Staaten erlassene 
Päbstl. Breve viel helfen werde. Verschiedene 
Aebte und Superioren der Klöster hatten in 
dieser Sache eigne Holen hleher abgefertigt; 

allein die V^'et ianWe Reg^wng l'e^ diest 
Couriers auffing.-'», uiw n^^dclnflei.^sd<y 
Briefen die U<sachf i^lrr 'i l^^tiu.'.se.KW, ii> 
.sind dieft A^dt< unt'Eup.'rfZ^n «'t^ttorbort 
worden, und ha^en c>i.>f t'tu kc Mr>.lma!ebe-
komnlm. Eoent>'ests in amb ett.!a. n änderst 
Wlederfahren, die sich in on V ^ W ^ u n g des 
Decrets vom 7 Sept. saumMg s>.̂ ocn lassen. 

Venedig, den 21 Ott. 
DerGeneralvonWürzdurg hat Befehl, sich 

Mi t denen zu Cattaro inDalmatien zu «mme«,-
gezognen Truppen der Republit, die 3020 
Mannstarksmd, an dieGr^nzortezubegeben, 
und einen Cordon gegen die Streifereyen «er 
Montenegriner zu formiren Die Absicht da¬ 
bey ist, ein wachsames Auge aufdle Türken zu 
Haben, die in dem Gebiete von Montenegro 
Diele Orte verwüsten, und alles ohne Unter¬ 
scheid des Geschlechts oder Alters nleduyauen, 
wo sie Widerstand finden. Die Menge derer 
Truppen, welche sieHorthin schicken> beunru¬ 
higt uns, und es scheint, als wenn dle Pforte 
einige Abficht auf unsere dasigen Besitzungen 
habe. 

Der Senat hat sich verschiedentlich über die 
Mittel berathschlagt, wie sowohl die unbekann¬ 
ten, als auch vom Wasser überschwemmten 
Gegenden w unserm Staat am besten zu benu¬ 
tzen seyn möchten. Es soLen zu dem Ende ei¬ 
nige Ackerbau-Akademien angelegt werden; 
zugleich wird man auf eine V rmehrung von 
allerley Vieh sein Augenmerk richten. 

Trebnitz. vom 2 Nov. 
Gestern Nachmittage wurde Herr Adam 

Geletschky, ältester Bürger, wie auch des Löbl. 
Kirschnermitte»s Ae t fter und Zechmeister al l-
hier, mit seiner Eheliebsien Fr. Mar ia Elisa¬ 
beth geb. Brenothin, in der Evangel. Kirche, 
nachdem sie 52 und 1 halbes Iahr inder Ehe 
gelebet, öffentlich eingesegnet, wobey die B?ge-
bellheit desto seltner und rührender, weil zu¬ 
gleich eine Enkeltochter von ihnen copuliret/ 
auch von Ih ro H. E. W. dem Herrn Senior 
Prusse eine bewegliche Rede gehalten wurde. 
Obgleich das alte Ehepaar, zusammen ein A l -



ter von mehr denn 16c> Jahr ausmachet, so be- Lustbarkeiten munter und vergnügt, gleich bett 
funden sie sich doch bey den dabey gewöhnlichen jungen Eheleuten. 

I n des prlvilegirten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Aottlleb Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Neue Beyträge zum Vergnügm des Verstandes und Witzes, 2ter Band/ 8. Braunschweig 
768 i Rthl. 

Inhal t der Peedigten von Fried. Gabr.Rosewltz,iter Jahrgang, iteAltheilung,lgr. 8. Ko-
penh. 768 20 sgr. 

Mahomet der Prophet und die Scythen, zwey Trauerspiele des Herrn von Voltaire, 8. Lpz. 
768 7 sgr. 

Natürliche Ursachen von den mannigfaltigen Gefährlichkeiten der menschlichen Wohnungen auf 
dem Erdboden, 8. Lpz. 768 3 sgr. 

Das Leben und die lustigen Begebenheiten eines bis jetzo noch in Nürnberg lebenden Kauf¬ 
manns von ihm selbst aufgesetzt, 8. Frf. 769 5 sgr. ^ ^ 

Dem Pudltco wird durch gegenwärtiges Proclama zu wissen gemacht, daß nachdem E. 
Hochverordnete Königl. Kammer zu Breslau die anderweite Verpachtung des Vorwerkes zu 
Fedl h auf6 nacheinander folgende Jahre, aus bewegenden Ursachen bewilliget, und zu dem 
Ende leiminuL Ucuan0ni5 um dieses mit allen Regalien versehene Vorwerk aufden 12 Januar 
1769 anberaumet worden; als wird solches sämtlichen WirthschaftSverstänbiZen und Caus 
ttonsfähigen Landwirthen zu dem Ende bekannt gemacht, damit diejenigen, so diese Pachtung 
zu entriren belieben mochte!?, sich son dem Ertrsg dieses Vorwerkes vorhero bey dem Magistrat 
oder auf dem Vorwerk selbst informiren, und sodann i^^^mino licirationiz dm 12 Jan. 1769. 
iu curm erscheinen, ihr Gebot ablegen, und die Schließung eines Contracts gewärtigen können. 
Ohlau,deni8Nov< 1768. ^ ^ ^ 

^ r ^ n e r ^ I ^ e m Maria Elisabeth von Logauischen îciuläanong-Verfahren angeordnss 
ten Königl. OberamtsregierunZsCommißion aühier zu Breslau werden alle und jede, welche 
an der allhler zu Breslau verstorbenen Marla Ensab3th von Logau N rlassenschaft ex ^uocui^ 
yue caxue einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, a dato binnen 12 Wochen, und 
zwar aci^cimjnum peremwnum den l 8 Febr. d3s mit Gott zu erwartenden I769sten Jahres 
Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle 2a li^uiaa^aum ^juNiticünäum pr^-
icnla lud pcena pr^cluss^H pei^ewi lilelNÜ hierdurch convGciier und vorgeladen« GcgebM 
Breölc,u den 7 Nov. 1763. ^ K^Pr.Bresi. Oberamtsregierung. 

Dem Publtco w^ro hierdurch bekannt gemach^ daß das dem Carl Joseph von Hubendorf 
zugehörige Gut Schsneicke, wie auch Vorwerk Hubendorf und Änthetl im Bruch im Neu-
Mäckschen Creiße, welches nach Abzug der daranfhaftenden Lasten a u f ^ z 17 Rthl. 2z sg< 9 hl. 
gewürdiget werden, a dato binnen 9'Mon:ten, unbzwar inr^minouIrimoH^ei^mwiwben 
2 l Aug. des mit Gott zu erwartenden l ö s t e n Jahres bey der hiesigen König!. Hochlöblichen 
Oberamtsregie, ung öffentlich wirb subbajUrt und feilgeboten werden. Es werden demnach 
alle und jede, welche sothancs Guth und d. ssen.Pertinentien zu besißm Fähigkeit und Mittel ha¬ 
ben, hiertu r H cltiret unö vorgeladen, in schon erwähnten, peremtorischen Termino den 21 Aug. 
crmeldeten Jahres vor die hierzu angeordnete Ksnigl. Obecamt^Ccmmlßion an gezrvhnlicher 
Ob?ramtsstelle in Person, oder durch genugsam bevogmächeigtt und unte. richtete Anwalde sich 
einfinden, ihr Geboth zu thun, und hieraufzugewärtigen, daß oberwahntcs Guth Schöneiche 
dem MWethnchen wild zugeschlagen werden. Breslau, den 4 Nov. ^763. 



5k« l>«K3nlal.Bresl. Oberamtsreglerung wirb allen denjenigen, welche von des Frle-
^lck^arlGrafens von Nostitz auf Cunradswalde, Tarnau, Lauterbach lc Vermögen, über 
welches concmluz eröfnct worden, an Geld oder Geldes werth und Effecten etwas lut, ^uo. 
^naue tiiulo eines Pfandes, U«l " l i " <̂ c. hinter sich haben, oder auch demselben an Gelb oder 
Geldes werth etwas schuldig find, hiermit ernstiichst anbefohlen, solches alles binnen 4 Wochen, 
vom-Nov c an zu zählen, ihrem Pfandrecht, ^uri ^tenciom«, com^msnon. oder andern 
r ^ n l i o n und R e c h t s unbeschadet, bey der König«. Bresl. Oberamtsregisrung schriftlich 
unter eigner Hand anzuzeigel,,davon aber ohne derselben ausdrücklicheVerordnung an nieman¬ 
den etwas verabfolge!, zu laKn, auch alsdann die Aufrechthaltung lhres Rechtes und Anspru¬ 
ches, widriaenfals aber bey über kurz oder lang erfolgender Entdeckung ihres Ungehorsams zu 
aewärtiaen, daß sie ihres daran habenden Rechtes für verlustig erklaret, gleichwohl aber das 
Hinterüallene auszuliefern, oder das ohne gerichriiche Verfügung an jemanden extraditte zu 
ersetzen per exccunonem angehalten, über dieses aber nach Befund der Sache auch mit einer 
wlllkuhriichen ihrem Verschulden angemeßene Strafe werden angesehen werden. Wornach 
sichmachtenist. Breslau, ben 24 Ott 1768. 
' " i " ""/«.,.,» ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^eramtsregierung. 
"—Vör^THoMT^demnüsreg ierung allhl'er zu Bresläü'wird auf mftgn2 der verehlichZ 
ten Anna Maria Stsigerin, geb.Wallherin, unter der Commenda Corporis Christi aLhier z» 
Breslau wohnhaft, ihr böslich von ihr entwichener Ehemann Eberhard Sttlger, aus Breslau, 
hierdurch citiret und vorgeladen, a dato binnen 12 Wschen, nemlich den 28 Nov. den 30 Dec. 
dieses I768sten, und in «rmino Ultimo ̂  peremtuli« den 3! Jan. des mit Gottzu erwartenden 
i?6ystm Wahres sich in Person zu gefieLen, daselbstvon seiner Entweichung Rede und Antwort 
tu aeben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewäc-
tiaen, daß das Band d?r Ehe zwischen ihr und ihm m contumaciam wird gctrennlt, und dersel¬ 
ben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet norden. Woraach sich derselbe also zu achten» 
Breslau, den 24 Ocs. 1768. K. Pr. Br«sl. OÄeramtsregierung. ^ 
^ der durch den letztern Krieg u»d 
verschiedene andere ihn in der Wirthschaft betroffene Unglücksfälle, in Befal l selnes Vermö-
aens atrathen, künftiger 2ter December prn ^!minoc«mmlzl,c,n.5p?«imonc> zuin Versuch 
eines Veraleichsevemunlker aber 26 li^uläanäum <.̂  MÜlss^näum pl^tensa anberaumet wor¬ 
den' so werden von der König!. Bresl. Oberamtsregierung alle besonders die unbekannten 
Cred'tores desselben vorgeladen, in obgedachtem Termine, vor der hierzu angeordneten Ober-
amtsreaierungs'Commißion, Nachmittags um 3 Uhr auf dem Oberamlshause allhier persön¬ 
lich oder ner lVllmägtgrio« lpecicüit« inltluöioz öc lezltimgto« zu erscheinen,fich urer des vcbiwl l , 
Veraleichö-Vorschlage (die ame i «minum in der hiesigen K. Oberamtsregierungs Registra¬ 
tur nachaesehen werden können) l»ä pl-otocollum ju «klaren, eveniuaiiter aber ihre vermeint¬ 
liche Forderungen gehörig zu liquidiren und zu justificiren, sodann auch rechtliches Erkenntniß, 
widriaenfals aoer zu gewärtigen, daß wenn sie nicht erscheinen, und eventualiter ihre Förde» 
run vn »6aÄ2 nicht anmelden, mit denen Elscheinenden eln Vergleich w«rd versucht, und die 
Auss «bleibende überall i^a con5iiuienübuz werden geachtet, auch mit ihren Ftlbesungen und 
Ansprüchen für prälludirt declariret, und dagegen weiter nicht gehöret werden» Wvrnach sich 
die Inttreßenten zu achten haben. Breslau den 16 Sept. 1768. 

^ " Könlal. Vreuß. ^resl . Oberamt^regierung. 
Da sich in dem anderweit pi^titzilien I'ermino 2<̂  iicitnnäum auf die Carl Oottfriedjvo« 

Wlnklerische Güther Ober> und Nieder-Wiesenthal, kudwigsdorfund Iohnsdorf nur nn ewi¬ 
ger Lkitam mit einem Geboth von 45000 M l , gefunden, dl« E r M M s aber die Wubkall«» 



und um ferner. Ailbiethuttg diefer Crids Osther und ein«» 
n.'uen I.icira^on.^ i^ lml l^m geziemende Anfügung gM)an .- als ist hierzu künftiger 14 Dec> 
z 768.,"" l0! m'l̂ 0 pi ̂ tizircr worden. Ul'.d rvlrd dieses hiermit dem Publico und denjenigen 
welche Nttergüther zu besitzen quallficiret, und die benannte im Iauerschen Fürstenthum und 
Ll3wcnd.e^Men Creiße gelegene von WrilklerischeinvoNkommenen Wirthschaftssiande befinde 
l!che Crida>Gn:hkr z^ erstehen ?u^ haben, hiermit zu dem Ende bekanntOemacht, daß dieselben 
gedacht, Tag.s vor der König!. resl. Oberamtsregierung Vormittags um 9 Uhrpersönltch 
oder; ĉ  ̂ lai.6 n I! ioii ^ Ic« itimarn^ erscheinen, ihr Geboth und die damitverknüpfte Kauft und 

aä?i owculwm deutlich anzeigen und gewärtigen sollen: daß alsdann 
erwchnlc Gücher dem Meistbietheuden zugeschlagen und alsdann niemand weiter dagegen ge¬ 
höret werden. Die Realitäten dieser feligebothenen Güther find aus denen bey denen i i u d ^ 
lianom parenrcn ben den 3 König!. Schlesischen Obermlsregierungen, wie auch bey dem Ma¬ 
gistrat zu Htrschberg, zugleich afflgirr befindlichen Gerichtlichen Taxen zu ersehen. Breslau 
dM2O Juni 1768. K. Pr. Bresl, 

Vor^Uner ^ m Liquidations Verfahren angeordneten K ö n i U ' i ^ r ^ s ^ ^ 
Conlmißion allhier zu Breslau werden alle und jede, welche an des verstorbenen Hanns Wilh 
von Döbschutz auf Reisan, Wäldchen und Neidcheu Vermögen ex quocun^uc capite einige 
rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar aä^ei mi-
numperemwiium den i o I a n . des MltGott zu erwartenden I7ö9stenJahres NachmittaKs 
um Z ubr an gewöhnlicher Oberamtssielle aä il^uläanäum^^ttittcanäum p « 
P1 .ecluN <̂  pcipetui silcnrii hierdurch<ol3vo(iret und borgeladen. Breslau den Z9 Sept. l 768. 

^ . K. Preuß. B r ^ l ^ e r a M r e g i M W . ^ _ _ _ ^ _ ^ 
Xä inNamiain des Ioh. Adam Hoppeschen ^0niaäi^orii8 tlt"Hdv. Kerstan, find der 12 

August, 7 Ott. und2Dec. c. a. zu ^icitations^Terminen auf das, aufdemNeumarkt sub No. 
i 6 i 6 belesene zum Wilden und Mohren genannte Ioh . Adam Hoppesche Haus, anberaumet 
worden, welches denen Liebhabern von Stadtgerichts wegen hierdurch zur Nachricht und Ach¬ 
tung bekannt gemaN 

Demnach bis anhero mit der Wielischen Auction, im Kappeiischm^Ha^ 
Maria Magdalmaischen Kirchhofs an denen gewöhnlichen Tagen und Stunden continuiret 
worden; als wird hiermit bekannt gemacht, daß künftige Mittwoch, den 2z Nov. mit dem Wie-
ltsch- und resp. Ezechielischen Bächer-Vorrath, nach Inhalt des gedruckten Catal ogi, früh prA 
eise um 9 Uhr der Anfang gemacht werden wird. Sign. Breslau, dm 16N0V 1768. ^ 

żninach der zu Riemberg befindliche Kretscham, nebst dem dazu gehörigen Bauerguth, 
welches zusammen auf745Rthl.7Gr. Z d'. taxlret worden, öffentlich verkalifet werden soll, 
und deshalb der 19 Iu l t , 18Ott.und iHDec.a.c zul^icirarions ^ermini8angesetzt worden; 
als wird solches hiermit bekannt gemacht, und können alle tchjentgen, welche dteßn Kretscham 
nebst dem Bauerguth zu erkaufen willens sind, in obbemeldeten Terminen, besonders aber in 
l ermino Ultimo auf dem allhiesigen Rathhause zu gewöhnlicher Zeit erscheinen, ihr Geboth 

daraufablegen und gewärtigen, daß solches alsdann plus licimnn <K mcliu§ 3olvenäi werde 
a6iu6K:ilec werden. 8iFn. Breslau den 3 May 1763. 

Directsres, Burgermeister und Rath^ 
^ ^ y d^'^FuMBMöN/Hoftrichteramte Hieselbst steht Terminus zur Licitation, des 
Glaserschen Baue^uthes in Schldlagwch, welches auf 1135 Rthl. 16 sgr. 8 d'. ta<riret worden, 
auf den 27 Moy 1769. Liebhaber können sich ftG um 9 Uhr melden,und pluz Î iciranz die^ä-
)u6icati0n gewärtigen. Breslau den 24 October 1768. 



DieStabigerichte bet Könlal. Haupt- und Restdenisiabe G M a u , machen be?an«f, baß 
IV i-ei ln.licitgt. auf die Johann Gottlob Pfannemußischcn Einzelüngvgerechtigkeis, den !Ü 
D.'t.c. a. anberaumetworden^wornach sichKauftuffsg^iu achten. Hreslatt tz. 17 Qct.l7bs< 

"W^Dcchmprobst^Dechant undCapitül desCätl)sdralstsstsad Ot. Iohannemzu Bres¬ 
lau laden aäü,ttanlüm des Aceyherrn Fransvon Würz und Burg aLe diejenige, soaubieHer-
zoalich Hollsteinische riäei.commiz.r'unäattnn einen An- und Zuspruch zu haben vermeynen, 
aufden i4Nov . >2Dec.c. 2. ^el-emwii- aber aufdenyIan. 1769. dergestalt öffentlich vor, 
haß sich dieselben gedachte Tage früh um 9 Uhr in der Eapitular-Canzlcy auf dem Dsh m gestel-
len< und sich zum Genuße dieses riäei^ommizil leßilimiren, oder daß sie mit Aufie.qung eines 
ewWN Stillschweigens davon pr^ciuänet, uNd solcher plovncamenü)Iirgrie gchuäicilec wkkbe, 
gewartigen sotten. DohmMeslau^den ZoSept^i 763. ^ 
^ Ei'n'ssochwürd'gös Dohm-Capitul ad S t . Johannen, zu Breslau hat in dem Tsckesche-

ner Ha'de und mar zu TsHeschen Hammer, welches 1 Meile von Goschütz, 1 Meile von Meozi-
bor, 1 Meile von M i l i t M / und imOelsnischen Creise belegene, eine Oesterreichische Etöckel-
Garn-Blelche von 2 Kesseln anlegm, und dieses Jahr daraufbereits eine nahmhafte Quantität 
an Garnen abbleiche« lassen. Da nnn dieselbe nebst denen dazu erforderlichen Gebäuden, wie 

uchin AnsehtMg des Planes nunmehro in vollständigen guten Stand gesißel worden, und 
vro Anno l -69 verpachtet werdensollen, zu dem Ende auch i^ rmim kcannoni« aufden 1,15 
und29Dec.c.a. prafigiret worden; als können sich in besagten iermin,8 Pa6)tlusiige, dle 
diesem Werke vorzustehen, und eine Caution zu prastiren im Stande, bey dem Vogt?yamte E. 
Hockw Dohmcapitulsmelden, und gewärtigen, daß dem Meisibiethenden, und demjenigen, 
so den besten Vorstand zu leisten vermögend, erwehnte Bleiche bis auf Approbation E. Hochw. 
Dobmcavituls in Pachtung überlassen werdensoll, wie denn auch diejenigen, so die Bleiche in 
Auaeascliein zu nehmen gesonnen, sich bey dem Tftheschener Beamten Iaclel zu melden haben, 
der ihnen dann alle Auskunft ertheilen, und besagtes Etablissement sofort anzeigen wi ld . Dohm 
Breslau den 16 Nov. 176«. 
' Auf die Entwürfe der Sonn- und Festiä lichen Anttsreden, E r . Hochwurden des Herrn 
Oberconfistorialrath Rambachs, in derHauptkirche zu S t . Elisabeth, wlrd mu dem neuen Kir¬ 
chenjahr abermals 1 Gulden Vorschuß angenommen. Wer aber dieselben einzeln haben wi l l , 
bezahlet vor das Blat 2 Gröschel. Breslau, den 22 Nov. 176^ 

' " ^ ' °toh. Ernst Meyer, Buchhanbleraufdem Naschmarkt. 
' Denen Liebhabern wird «in vönlinem geschickten Meister ganz neu erbauter Flügel, wel¬ 
cher michinem doppelten Clavler, einem Lauten-und Flamenzug versehen, zum Verkaufange¬ 
boten, und aufder äusern Schweidnitzlschen Gasse ln der Seifensieder Wittib Iackeln Hause in 
Breslau anzutreffen. 

Nm^wsseisRinge, bey I oh . Christoph Walter, sind diverse Sorten extra feine welsse 
Wachskerzen, das Pfund i4sgr. und auch ganz frische RußischeTalchllchter ln billigen Prelß 
zu haben. >«— ^ ,̂_ 

Ein guter vlersitziger Reisewagen mit grauem Tuch ausieschlagen, siehet um einen 
billlaenPreiß zu berkauffen,und ist dießfalls nahereAuskunft in der Feitungsexpedition zu haben. 

Die zeitbero in Knlegnttz sich befindliche Fischerey soll künftige Ostern 1 -769 an einen F l , 
scher erblich verkauft werden. Liebhaber können sich dleserhalben bey dasiger Grundherrschaft 
melden, und billige Conoltlones erwarten. Kniegnitz, den 23 N o v . ^ 7 ^ ^ ^ 

Da dle verwlttwete Telchmanntn die von ihrem Mann hinterlassene Dreschgärlnerstell« 
nicht weiter bewirthschaften tan: so ist dies« Stelle an den Meistbiethenden zu verkauft«, und 
wird der letzte Termin den 24 März 1769 festgesetzet, allwo sich Käufer bey dafiger Gnmdheü-
sthast melden, und ihr Gebet thun «nnen. Kntegnitz, den 23 Nov. 1768. 



Nachdem vor «Monaten die Elisabeth Magnerln ohne alle Schuld boshafterwelsevon 
Hier entlaufen: so wird diestlbige hierdurch cttlrst, binnen dato nnd g Monaten sich wieder ein¬ 
zufinden, oder gewartigsn, daß im außenblsibenden Falle ihr hinterlassenes Vermögen an 21 
Rthl . ^ sg r . ihren leiblichen Geschwistern wlrd ausgeliefert werden. Kniegnltz, den 2z Nov. 
1768. ^ ^ ^ 

Slampell, bey Oels. I n der Nacht zwischen dem 19 und 2osten Nov. ist durch gewalt¬ 
samen Embruch in die Kirche das vorrathig gewesene Kirchengeld samt dem Kästel gestohlen 
worden; das Geld macht ohngefehr 150 Rth l . und sind looRth l . alte Fr.d'or dabey, worun¬ 
ter einige halb^ befindlich, welche in einem Papier mit dem Herrschaftlichen von Tschirschky-
schen Wappen versiegelt gewesen. Es habsn im Kästgen noch Quittungen und einige andere 
Schriften gelegen. Sollte jemand einige Anzeige geben können, besonders aus der Gegend 
von Medzibor, der hat eine Belohnung, d!e seiner Redlichkeit gemas seyn wird, gewiß zu ge-
warten j ^ 

Luven,den l4<3ept. 1768I Magist rats daselbst citiret den seit 29 Jahren adwessnd 
gewesenen Darbiergesellen Chr stian Gottlieb Fiedler, ober dessen eheliche Letbeserben,aä inttan-
nam ftil-.^ Geschwister, hierdurch e6i5giirci-, daß er in folgenden Terminen, als den 14 Noy. 
i 4 Dec. c. den >l Jan. I 769. allhier in cunam erscheine, und seine Erb^Portion in Empfang 
nehme, widrige?.fals derselbe Irlha^t des emcmirten Läiii8 per seinenriam pio monuo äeclarn-et, 
und lothane Erb Portion seinen Geschwistern zuerkannt werben wird. , ^ ^ ^ „ ^ ^«^«___ 

Schloß Fürstenstein, den 8 Sept. 1768. Gottloö Msgdt, aus Wallen 
denn vor zo Ichren als Riemergeselle auf bis Wanderschaft gegangen, und soä sich dem Ver¬ 
nehmen nach in Walckau in Lieftand ansaßtg gemacht haben. Nachdem er aber auf die ge¬ 
machten Nachforschungen keine Nachricht von seinem Leben ober Aufenthalte ertheilet; Als 
wird derselbe, oder dessen etwanige Leibeserbsn cittret und geladen, binnsn ) Monaten,und zwar 
in lcrmml)pn?cwli v0den l o I a n . 1769. früh um 9 Uhr vor hiesigem Gerichtsamte in Person 
oder P51- ^anäarai ium lezirimanni^zu erscheinen, oder aber zu gewartigen, daß aufden Vortrag 
seiner Schwester in contumaciam verfahren, und die Todeserklärung ex^^lÄo ieZw^d. d. 2z 
pct. i?6) voraynn:nmpn werdp. ^ ^ ^ 

Uia^oei^ ^ul yeutigett Oato, als an dem zum öffentlichen Verkaufdes aus einer dienst̂  
freyen und 5vtertel robsthsanun Huben Ackers bestehenden Friedrich Cchönfelderischen ^auer-
guthes in Runtzen, ausgesetzt gewesenem letzten Termine, sich kein annehmlicher Llcitant gefun¬ 
den, und daher der 2te Dec. a. c zum anderweltlgem LicitationsTermtn anberaumet worden; 
als wird von Könlgl. Ohlauischen Cammeramtes wegen ein solches hierdurch jedermanniglich 
zu wGn^gesuget. Ohlau, den 4 Nov. 17 6 8 . ^ ^ ^ .^ ^^«^,_ „^ — _̂_̂  ^ ^ . 

^Münsierbcrg, den 9 Septl 1768." Vom Magssirat der Fürstk^Auersperg. Stadt M ü n -
sterbera wird hierdurch der von hier helmlich entwichene und beträchtliä)e Schulden nachge¬ 
lassene bürgerliche Weisgerber, Meister Anton SieZeneicher, dergestalt citiret, daß er in Zeit von 
12 Wochen, percmwl ic aber, den 2 Dec. a f. Vormittags um 9 Uhr vor uns zu Rathhause ganz 
yhnfehlbar persönlich erscheine, von seiner Erweichung und contrahirten Schulden Red und 
Antwort geben, im Fall ungehorsamlichen Ausbleibens aber gewartigen, daß gegen ihn in con-
ruliiaciam erkannt werden wlrd. Wie denn auch zugleich alle dessen bekannte uud unbekannte 
^ l eäir0ic8acNis>uiäali^m^ juMcanaum pr^el-lsa vorgeladen, und percirnorie auf besagte« 
2 Oec.a.c.citirtt werden, mit der Verwarnigung, daß sie eMuxci^mnnc) damit weiter nicht 
qeööret werden sollen. ^ ^^ ^ «^«.^ 
Ol?ft Festungen werden Wöchentltclsdreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, ^l 

Breslau ln w i l d . Gottlieb Rerno VuHda^dluna am Rings, ausgegeben, und 
find auch auf ayen M i g l , Post^mttrn zu haben. 


